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BLÄTTERN SIE DURCH IHRE ZEITUNG

Editorial

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Gleich zu Be-
ginn möch-
te ich vor-
wegnehmen, 
dass Sie sich 

in dieser Ausgabe auf einige 
«Jöh-Momente» freuen können. 
Zum einen werden Ihnen Lamas 
vorgestellt, die Schafe beschüt-
zen, zum anderen eine junge 
Waldkauzfamilie. 

Für solche, die Sport den Tieren 
vorziehen gibt es beispielsweise 
einen Einblick in das Leben von 
Jan Zaugg, der nach zwei Jahren 
aus Schweden zurückgekehrt ist 
und jetzt wieder bei Floorball 
Köniz spielt. 

Spannende Begegnungen kom-
men auch diesmal nicht zu kurz: 
Ein Spoken Word Artist spricht 
über sein Künstlerdasein und sei-
ne Bühnenauftritte, während ein 
ehemaliger Sigrist, Friedhofs-
gärtner und Milchkon trolleur auf 
sein bisheriges Leben zurück-
blickt. 

Weiter erklärt die Nationalrätin 
Christine Bulliard die Rolle der 
Frauen, insbesondere der Bäu-
erinnen in der Politik. Im Wirt-
schaftsteil erfahren Sie ausser-
dem, wieso der Kanton Freiburg 
während der Pandemie wirt-
schaftlich gesehen eine Vorreiter-
rolle einnahm.

Und falls Sie noch Tipps für co-
ronakonforme Aktivitäten benö-
tigen, � nden Sie vielleicht beim 
Artikel über verschiedene The-
mentrails der Jugendarbeit Köniz  
Inspiration.

Viel Spass beim Lesen!

  Nadia Berger

Ein begehrter Sport

Mountainbiking ist im Trend, ob mit 
oder ohne Strom. So liegt es nahe, 
dass der Verein Bike Region Voral-
pen das Gebiet zu einer erfolgrei-
chen, nachhaltigen und naturnahen 
Fahrradsport-Region machen will. 
Er ermöglicht eine Vernetzung ver-
schiedener lokaler Akteure.

Ein erwartetes Minus

Die Rechnung 2020 der Gemeinde 
Köniz gestaltete sich mit gut 1,2 Mio. 
Franken Defi zit besser als erwartet. 
Dies aber nur dank einem gewon-
nenen Rechtsstreit mit dem Kanton 
und einer Rückerstattung von 2,6 
Mio. Franken. Die Finanzlage gestal-
tet sich nach wie vor düster.  

Eine beliebte Linde

Krank und schwach war sie. Die alte 
Linde am Dorfplatz Schwarzenburg 
musste weg. Die Leere dauerte 
nicht lange. Bereits ist eine neue 
gepfl anzt, denn ein Dorfplatz ohne 
Linde wäre in der historischen Ge-
meinde unvorstellbar. Ein Ort der 
Tradition und Emotion.

Eine herzliche Politikerin

Die Nationalrätin Christine Bulli-
ard-Marbach ist in der Schweizer 
Politik eine gefragte Frau. Sie nimmt 
Einsitz in den wichtigsten Kommis-
sionen des Landes. Ihre lebensbe-
jahende Einstellung ist längst zu 
einem Markzenzeichen der Ueber-
storferin gereift.
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Regierungsstatthalterwahlen 
vom 13. Juni 2021

Ladina Kirchen
Die Regierungsstatthalterin www.ladinakirchen.ch

Ladina Kirchen unterwegs im Einzugsgebiet der Könizerzeitung / Der Sensetaler

Draussen und in Bewegung – 
so ist mir wohl» sagt Ladina 
Kirchen in ihrem Garten im 

ländlichen Westen der Stadt Bern. 
Barnefelder Hühner picken herum. 
Das Haus dahinter bewohnt Kirchen 
gemeinsam mit ihrem Mann Mathias 
Abegg – einem Augenarzt – und 
ihren beiden Töchtern, Annatina 
(13) und Marietta (11). Im Juni tritt 
Kirchen zur Wahl an um das Amt 
der Regierungstatthalterin des 
Verwaltungskreises Bern-Mittelland.  
RegierungsstatthalterInnen vertre-
ten den Kanton gegenüber den 
Gemeinden. Kirchen hat eine klare 
Vorstellung von diesem Amt: «Ich 
will Ansprechperson für alle Bür-
gerInnen sein. Ich will schnell 
reagieren bei Konflikten», sagt sie. 
Wenn ein Streit eskaliere, verhärten 
sich die Fronten und es werde 
schwierig gute Lösungen zu finden. 
Sie spricht als Anwältin und 

ausgebildete Mediatorin mit eigener 
Kanzlei aus Erfahrung. 
Kirchen wuchs im Bündner Vor-
derrheintal als jüngste Tochter einer 
Hausfrau und eines Bauunter-
nehmers zweisprachig auf. Sie ab-
solvierte  in Genf eine Lehre im Ho-
telfach, holte in Zürich die Matura 
nach, studierte   Recht und erlangte 
2005 ihr Anwaltspatent. Breite 

juristische Berufserfahrungen im 
Zivil- und Strafrecht eignete sie sich 
während ihrer mehrjährigen Tätig-
keit an einem Zürcher Bezirks-
gericht an. Anschliessend arbeitete 
sie als stellvertretende Stadtschrei-
berin von Schaffhausen, wo sie vor 
allem im Baurecht tätig war. 2008 
reiste die Familie Kirchen Abegg zu 
Ausbildungszwecken nach Vancou-

Wenn die Erfahrung zählt

Schwarzenburg Gemeindeprä-
sident Urs Rohrbach betont im 
Gespräch mit Ladina Kirchen, dass 
kleine und mittlere Gemeinden froh 
um die fachliche Unterstützung der 
Regierungsstatthalterin seien und 
daher den regelmässigen direkten 
Austausch mit dem Amt schätzten.

Köniz  Ladina Kirchen trifft sich mit 
Gemeindepräsidentin Annemarie 
Berlinger und Grossrat Luc Mentha 
zu einem Gedankenaustausch im 
Liebefeld. Annemarie Berlinger: 
«Die Regierungsstatthalterin amtet 
als Brückenbauerin zwischen den 
Gemeinden und dem Kanton.» 

Neuenegg Im Gespräch mit 
der Neuenegger Vizegemeinde-
präsidentin Andrea Taboada hält 
Ladina Kirchen fest, dass sie bei 
Konflikten frühzeitig reagieren und 
sich vermittelnd einbringen möchte: 
«Gute Lösungen entstehen im 
Gespräch am runden Tisch.» 

ver (Kanada) und liess sich nach der 
Rückkehr 2010 in Bern nieder. Als 
stellvertretende Ratssekretärin be-
treute Kirchen einige Jahre den 
Stadtrat und seine Kommissionen  
juristisch. Anschliessend arbeitete 
sie beim Bund im Asylbereich. 2018 
machte sie sich mit zwei Kolleginnen 
als Anwältin in Bümpliz selbständig.
Für die «Berner Zeitung» ist sie die 
Favoritin der Wahl. «Ich will eine 
Regierungsstatthalterin für die Men-
schen in der Stadt und auf dem 
Land sein», sagt Kirchen. So wie sie 
lebe und wohne, kenne sie sowohl 
die Anliegen und Bedürfnisse der 
Stadt als auch auf dem Land. Sie ist 
nicht nur Mitglied der SP-Sektion 
Bümpliz-Bethlehem, sondern auch 
im Vorstand des Leist Oberbottigen, 
wo sie mit den bürgerlich geprägten 
Mitgliedern gut zusammenarbeitet. 
«Ich habe keine Berührungsängste», 
sagt sie, «und sie auch nicht.»

Luc Mentha, Vorgänger von 
Berlinger im Amt, ergänzt, dass 
die Regierungstatthalterin als An-
sprechperson für viele Anliegen 
der Gemeinden sehr wichtig sei. 
«Direkt und unkompliziert soll die 
Zusammenarbeit sein», sagt Kirchen, 
«das ist mein Motto.» 




